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Mittwochs den zo Oktober . i 7 y r»
Mit Lochfürstlich «NNarkgrästich « Badischem gnädigsten privtle- io.

Ivv ^ « ri » v8 ^ i« ids . - r nsi »noi § vvx » » .

Römisch . Deutsches Reich .
Aus 8rankcn , vom 18 Gct . Es wirb versichert ,

daß , da izt jnPslen dir Unruhe gedämpft sei , keineKöniglich -
Prcußische Regimenler von der Armee abgchen , son¬
dern vielmehr aufs neue 40 Bataillons Preußen nach
dem Rhein marschirrn werden . — Wie man sagt ,
sollen von ijt an , keine französische Kriegsgefangne
mehr nach Ungarn , sondern in Ober,und Niebcröster ,
reich gebracht werden .
LaAzettei des Graf Wurmserischen Rorps d' Armee ,

Hauptquartier Lrumpl , vom LZ . bis rzsten ivct .
einschliesUch .
Am 2z . Ocr . versuchte der General Hotze neuerdings ,

meine Gesinnung in Erfüllung zu bringen . Er ließ
deswegen dir weiters vorliegende Waldung von dem
Odrist - Lieulnant Graf Giulay wieder angreifen und
den Feind aus dreien in solcher gehabten Stellungen
verlrciben ; da der Feind aber rechts am Gcbürg ,
vorwärts St . Jean , 2 Batterien Halle , so konnte der
General nut seinem rechten Flügel nicht weiter als über
Ernotsheim vorrükkcn ; mit dem linken Flügel desezte
«r Stemdurg und die disseits liegende Anhöhe , um
von dieser '

Seile gesichert zu styn . Indessen hatte der
Feind von Kockersberg Verstärkung erhallen und atta -
quirle noch Abends unsre im Wald stehende Truppen
mit einer ungemeiuen Heftigkeit , wobei er von seinen
Batterien würksamst unlerstüzt wurde . Aber weit ent¬
fernt , daß er den Obrist - Lieulnanl Grafen Giulay , der
mit seinem Bataillon , dann mit i Division von Kai -
ftr Infanterie , i Eskadron Oesterreich - Stcyerisch .
Wurmserischen Freikorps Husaren , i Division Erz ,
Herzog Leopold Husaren und den Pfälzischen Chcvaux -
Lcgcrs/dcn Feind herzhaft empficng , hätte zum Wei¬
chen bringen können , vielmehr schlug der Obrist - Lleut -
uant , mit besagten Truppen , den Feind siegreich und
mit großem Verlust zurük . Die Nacht über behielt
General Hetze seine Stellung jenseits des Zornbachs ,

bis auf Kaiser Infanterie und die Pfälzer Chevaux -
Legers , als welche derselbe in das alte Lager bei Neu¬
weiler rükken lies . — Da der Feind , der sich stets
mehr verstärkte , die Anhöhen bei St . Acan und die
Abfälle des Gebürgs mit Truppen unb Kanonen stark
besezl hatte und der übrige Thcil des ftindiichen Körvs ,
welcher dis izoos Mann angenommen werden kann
und worunter stch 1200 Mann Kavallerie befinden , ,n
der Gegend der Fasanerie gelagert war , so befahl ich
dem General Hvtze , stch mit den errungnen Vsrtyeilen
des Terrains zu begnügen , seine Vorposten jenseits
der Zorn stehen zu lassen und mit den Truppen disseits
der Zorn dgs alle Lager bei Ncuweiler zu beziehen . —
Bei den zahlreichen Gefechten , dann bei den oft wi -
derholtcn Attakc

'
n und harmäckigcn Widerstandlelstun -

gen des Feinds , hatte der Feind über 450 Mann per «
lohcen , dann wurden 16 . Gefangene , cingcbracht .— Un »
srer Seils verkehren wir den Major Urmeny von Erz »
Herzog Leopold Husaren durch einen Kanonenschuß ,
außerdem den Fändrich Baron Albergvtty von Kaiser
Infanterie , zr Mann und 14 , Pferde ; blcffct wurden ,
Hauvtmann Hofmann , von Kaiser Infanterie ; Hau -
prmann Radivoievich auch Ober - Lieulnant Wukasstno ,
vich vom vervischen Freikorps und 108 Mann , banrr
iz . Pferde . — So w : e ich , mir der mit aller Klug¬
heit und Tapferkeit vom General Hotze ausgcsübrtcn
Vorrükkung , um so mehr vollkommen zufrieden zu ftyn ,
Ursache habe und den der jeder Gelegenheit sich neue
Lorbeer » sammelnden mehr besagten General der aller¬
höchsten Gnade um so mehr anzuempfthlen verpflichtet
bin , als ich durch dieselbe den Feind mehr vor Zaber »,
einschränkte usd die aus dem Gebürg kommende De ,
bouchees mit besscrmNachdeuk zu verwahren in Stand
geftzc wurde , so muß ich auch den von General Hotze
besonders angcrüymten Haupkmann Eöttwös von Gm -
lm 's Freikorps , welcher bei allen Angriffen die größte
Tätigkeit bewiesen ; bann den Lieulnank Ledier , wet -
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chrr daS K ^ Mmzndo über die Schüzcn hatte , mit
welche» er ,e,ne Aufträge unerschrottea in Vollzug
dra .sie ; nich : minder den Major Bogvevich und Ritt -
Meister Moibert von Oesterreich - Steyerisch - Wnrm -
secischen Freikorps Husaren , die beim Nachsezen dem
Feu d großen Abbruch lharcn ; so wie gcsammte Staabs -
Oder - und Unter - Ojftciers uns die gesummte Mann ,
schuft , welche «Ule ausnehmend brav waren , ein ihren
Thaten , wod urch sie sich Sr . Majestät aller höchsten
Gnade würdig gemacht haben, vollkommen entsprechen¬
des Lob beizulcgen. — Ob . -st Ott , den ich gestern mtt
i Bataillon mm 2 Divistons gegen Zadern rekogno-
sciren schifte, um General Hctze'S Operation daduch
zu erleichtern , rükte,nach meiner Aufträge genauer Be¬
folgung , heute wieder beim Korps b ' Armee ein .— Da
der Feind starke Demschements von Infanterie , Ka .
vallerie und Artillerie , gegen Vcndenheim und dortige
Gegend vorschjfte , vcrmulhlich die doppelie Absicht er¬
reichen wollte , zu rekognoi

'
cicen und aus den zwtichen

uns und ihm liegenden Dörfern Vmres auszurreiben ,
so ließ ich den General Mcszaros vorrnkkcn und so viel
möglich war , des Feinds Vorhaben vereiteln. Wobei
es zur Kanouave und Plänkelei kam , die den Feind
zum Zurükzug nöthigte .— Bei dieser Gelegenhcir , trug
ich dem Feidmarschall . Lieutnant Prinz Walde ! auf ,
daß Dorf Hört durch den Waldeckischen Obnst , Fürst
Hohenlohe , mit i Bataillon Infanterie , dann 2 Divi .
sions Kavallerie befezen zu lassen , um dem Feind da¬
durch zu verbieten , unsre Position im Brumptcr Wald ,
so wie Feld - Marschall -Lieulnant Prinz Walveks rechten
Flügel , auf dieser Seite zu beunruhigen . Fürst Ho¬
henlohe dcsejte auch wirklich Hört ohne Wideistand ge,
sunden zu haben .— General Baron Lauer , Direktem:
vom Ingenier -Korps , dem ich die Blokadc von Fort -Loms
anverlraute , meldet : daß gestern Abends y Deserteur -
vvn Fort - Louis nach Auenhcim herüber gekommen
seien und Aussagen : daß die Garnison in 4 bis zc>oo
Mann Infamem und ohngcfähr zoo Mann Kavalle¬
rie besiege , baß aber nicht ^ Linien . Truppen darum
tcr begriffen wären .— Am ergtcn Oct . General Hohe
berichtet : daß der von dem Hcßischen Obristen Schrei ,
brr , mit 20 Pferden gegen Brcitenstcin ausgeschifte Of -
ficier , die Nachricht mitgedracht : auf der Anhöhe
bei Breitenstein fei ein feindliches Lager von ohnge-
führ 2 Bataillons Infamem zu sehen ; er habe aber
nicht ausnehmen können , ob auch Kavallerie hinter
derselben stehe . — Zwischen 5 und 6 Uhr Abends ,
rükce ein feindliches Detaschement nächst der Fasanerie
von Zsbern gegen Steinburg an und machte Miene ,
Her. linken Flügel des Generals Hotze dort auzugreifcn;
Hieraus enlstund eine Plänkelet , wobei der Feind ei»
mge Kanonen - Schüsse auf den bcsaglen Unken Flügel
machte ; endlich unsre Pistuelr von Slrindurg jurnk
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drükte und jenseitige Waldsvize besezte. — General
Hohe detachirte sogleich den Lacyschen Major Mo ^aymit einer Kompagnie dahin , dem es denn gelang ,den Feind aus gedachtem Waid zu belogirrn und fei¬
ne vorige Position zu behaupten . — Den Lzken waralles ruhig . Wurmfer .
Gfsicicller Bericht , von General 8eld Marschall -

Lieutnanr Prinz Waldeks Lorps , Haupequar -rier wanzenau , ( Flecken mir einem GchicH , eine
Meile von Strasburg ), vom 2brcn C>ct .
Heute früh um zUhr , brachGeneral Feld - Marschall .Lieuknanl , Prinz Walbek mit seinem bet Herlisheinnmd

Offendorf gestanduen Ksrvs auf und lüfte in der
Stille gegen Wanzenau , wo der Feind , cheils in
Häusern , theils im Ort verschanze , größiemhcils aber
neben diesem Ort , in grsßer Anzahl , gelagert war .Noch vor Tags Anbruch drang Obrist - Lieurnant
Baron Knesevich mit Wurmfer Freikorps -Infanterie ,veraoredetermaicn , nach General Gras Kegie» ichs Be¬
fehl , ohne einen Schuß zu thun , in das Dorf ein ,nahm die daselbst mit 4 Kanonen besetzt gewesne
Schanze , wobei Haupimann Michanoorch , Oder -
Lieuknanl Milotiuvvich und die Fahndrichs Sudooichund Radlch die Avantgarde führten , ein und eroberte,während des Feinds Rükzug , nebst obigen 4 Kanonen ,auch i Haubitze und trieb den Feind , mit großem Ver .
tust, aus dem Dorf . — Als »um Angriff das erste Sig¬nal geschah , drang General Graf Keglevich und Ob -
rist - Lieutnanl von Boca , mit der Obrisi Division von
Szekler Husaren , in größtem Carriere , das Dorf
Wavzcnau links umgehend , ins feindliche Lager , hieb
in die Feinde ein ; zerstreute solche und verfolgte sie
bis über die Wauzenauer Mühle , wohin ihm Wurm -
ftr Freikorps Hujarcn zur Unterstützung nachrükien .Während dem trieb des Wurmfer Freikorps Infanterie ,
begleitet von den freiwilligen Grenadiers , welchen die
Redlisch und LsÄvktsche Grenadier Bataillons , Sann
Obrist - Lieuknant Baron Lattermann mit Erz . Herzog
Carls ztem Bataillon folgten , nach und nach die feind,
lichc Infanterie auS dein Dorf . Die Obrist Divi .
sion von Szekler Husaren , welche dadurch Pen Fein »
im Rücken bemerkte , kehrte um ; hieb in die feindliche
Infanterie ein ; nahm ihnen ebenfalls 4 Kanonen und
eine Haubitze weg ; machte viele nieder und nahm i
Officier und ivo Manne gefangen . Unterdessen rükte
Feld »Marschau «Lievlnanl Prinz Waide! und General
Graf Lichrenderg mit dem übrigen Korps nach , wo.
durch alles ruhig war ; der Fewd sich zurükzvg und
bei Wantzeoau Posto gefaßt wurde .— General Graf
Keglevich rühmt bei dieser Gelegenheit vorzüglich , den
durch mchrerproble Helkenthaken berühmten Obrisi -
Lieutnant von Bora , bcs Szekler Husaren Regiments
Interims Kommandanten ; denn dessen ältesten Ritt «
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weißer von Darr .s und Baron Szcntk -rrsztin , welch
lezrccer, seiner am rechten Schenkel erhnünen Wunde
ohngeachlek , dennoch bis zu Ende der Attake stand¬
haft aushieit ; Rittmeister von Szekcily und Ober¬
leutnant Pool , welche beide die Avantgarde gut
führten ; die Ober - Lieutnants Baser / Oswath nnd
Fercht ; ( bittrer wurde verwundet ) denn die Unter -
lieurnants Leekais, Jnze »nd Graf Lazar ; welch irz-
terer auch eine Blrffur erhielt/ ihres Tapfer - Verhal¬
tens wegen ; denn den Regiments Adjudanlen Geld ,
welcher durch persöhnliche Tapferkeit einige Feinde er¬
legte . — Von Setten Wurmfers Frei « Korps aber,
den Obrist Liemiianc Baron Knescvich, w lcher seine
Aufträge nicht nur pünklrch vollzogen / sondern mir
aller Standhaftigkeit das feindliche Kartttichen - Feuer ,
ohne eine » Schuß zu thun / bis er zu ferner Bestrm -

lnuug kam / ausgrhalten und keine Plürttemng ge¬
stattete. Vorzüglich legt Genera ! Kcglevich auch cem
ältesten Hauptmann Michanovich ; Oder - Lieulnank
Milorinovich und den Fähndrichs Sndovich und Ra .
dich / welche die Avantgarde führte » ; denn dein bei
dieser Gelegenheit stark verwundeten Hauptmann
Nemtschck und endlich dem sich gut ausgezeichneten
H -mprmarm Kolb/ viel Lob bei ; überhaupt benahm
sich gesammke Mannschaft / de« dieser wichtigen und
gefährlichen Unternehmung / muthig , standhaft und tap¬
fer . — Unser ganzer Verlust dadei, bestund nur / an
BlcKrrken, ü Off -crers , uz Gemeine / 28 Pferde . An
Tobte » und Vermißten 29 Mami / 14 Pferde ».

Larlsruhe , vom ry Mcr . Die von unsrem Fürst ,
sichen Hof an Grssvctttanien überlassne Truppen /
verließen diesen Morgen hiesige Residenz und seztensich
zu Land auf Kölln ln Marsch , woselbst sie von Gros¬
brittaniens Gesandten / weitre Mar,ch - Ordre erhalten .
Landau , wird seit dreien Tagen unaufhörlich / sogar
Nachts bomdardirc ; bei dunklem Wetter , nimmt man
AdendS/daher die Zunoungs . Blijze deulilch wahr .
Veischiedne male war es bcretts an tinigrn Orlen
in Brand .

cvesterrerche Nie - erlande .
8lorenne , kleine Stadt vcr philippeville , leztere

Stadl ist eine starke Festung im französischen Hen¬
negau a„ des SrisiS Lüttichs Pränzen / vom 17 Gcr .
Gestern, bei Tags Anbruch , rükte ein Kvrps Franzosen

von 4» OO Mann nnb , 4 Kanonen aus Philippevitlk /
in der Absicht , SukcurS in die Festung Mauöeuge z »
bringe » . Der die Kaiserliche T - upsen im Lager zu
Beaumont kommsndirende General Hodiz , hatte das
feindliche Vorhaben nichc sobald erfahre » , als er ein
aus Kavallerie mi » Infanterie bestehendes Korps Trup¬
pen zum Varrükken beorderte . Dieses stieß bei dem
Dorf Dofois auf den Fein » und hiev IN denselben mtt
solcher Heftigkeit ein , daß es ihn alsbald ßbern Han.

ftn warf , eine beträchtliche Menge niedermachte und
iL Kanonen eroberte . Der Rest ergriff die Flucht s»
eilfertig , daß bas ihm , bis vorwärts St . Aubain , mit
r Kompagnien Kroaten und einer Division Wurmstr
Husaren nacheücnde Korps Limburger Freiwilligen , ihn
nicht erreichen konnte. Er war schon völlig zerstreue
und Halle sich unter dir Kanonen von Philippevitlk in
Sicher hell grftzt.

Schreiben ausVerlaimont/vsmSoVct . DerTheil
der Armee , wobei unser Regiment ist , steht dei nahe wie¬
der in der nemlichen Stellung , die wir vor dem
Uebergang über die Sambre inne halten , süsser daß
ungefähr 12,000 Britten , in ziemlicher Entfernung uns
zur Seile gegen Londrecy zu , gelagert sind . Die gan¬
ze Armee hat seit gestern einige Bewegungen gemacht ,
die nicht uudeullich merken ließen , man wolle wieder
vorwärts . Der Feind schien daraus auf einen nahe »
Angriff zu schließen und zog sich näher gegen sein voriges
Lager bei Maubcugc . Diese Festung entfezl zu haben ,
mag ihm genügen , da er keine Lust bezeugt , weiter
vsrzmükkm . Fcld - Marschaü Prinz von Sachsen - Ko.
bürg , wird ihm wieder zu Leibe gehen. Wir hörten
heul, zwischen 10 und n Uhr , eine ziemlich starte Ka--
nonade . Noch weiß man den Ausgang nicht. Wahr ,
schemlich sind die Britten angegriffen worden . Die
Veranlassung davon soll , wie es heißt , gewesen fto » ,
daß der Feind sich vom Wald Meister machen wollte ;
dagegen aber sind alle und die beßte « . Vorkehrungen
gitroffen . Der von unsrer Armee qenommne Rükzug ,
ist bei weitem so leidig nicht , als man ausgcstreul
hat ; er geschah nur , um die ganze Macht näher auf
einen Punkt zusammen zu ziehen und dem andrtngen -
den Fernd en einer vsrthrilhaftcrn Stellung Widerstand
thun zu können. Sollten wir auch an Z222 Todce
and Verwundete , wovon leztere den größten Thrii
ausmachcn , gehabt haben , so verlohr der Feind durch
die anfferorbemliche Gegenwehr , gewiß doppelt so viel
und mußte noch etliche 22 Kanonen uns zur Beule lassen .Unser Regiment hal 52 Mann verlohren ; nur zwei
Officirrs , wurden verwundet . Die Regimenter Klebcck
und Hohenlohe , haben am meisten gelitten ; erstereS ver,
lehr beinah « 620 Rann . Zwe « Kompagnien Freiwil¬
lige , die sich dazu andvlen , haben den Feind , gesternnnd heut , aus 2 benachbarten Dörfer » gejagt .

Lrüff l , vom 2z L>cr. Eben vernimmt man hierdie wichttge Nachricht , Feld . Marschast Prinz von
Sachien - Ksdurg habe die Franzosen angegriffen und
gänzlich geschlagen. Der Feind mußte sich , mtt Ver .
tust einiger Tausend Mann » ganz zurükziehen. Die
ganze Gegend , die er beftzt halte , Ist ausgeplündert
und mehrere Oertcr in Brand geftekt . Der Feind ,st
neuerdings ins Luxemburgi,che in die Gegend von Ar¬
ten klNürfalttn «nd hat die schon so oft und so harz
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rnItWvNWe Einwohner von nenem geplündert . Es
heißtgar , er sei gegen Arien selbst vvrgerükt . Es ist nun
entschieden , daß die Niederländer , welchen der Monarch
beinahe izt alles , was sie verlangten , bewilligt hat ,
demselben , gegenScinesHanßcs gcschworneFeinde , aus al .
len Kräften beistehen werden . Unsre Provinzen wer¬
den demnach 40,000 Mann auf ihre Kosten stellen und
die Abteien besonders , ansehnliche Kriegssteucr hergede ».
Aus dewHauptquartier , wird man , in den ersten Tagen , ei¬
nen Staads . Officier , welcher derVerräthcrcy beschuldigt
wird , gefänglich hierher bringen . — Zuverläsi .
ge Nachrichten aus Paris geben noch einen Nachtrag
zu jener bckanndten Trauergeschichte ; Nach dem Tod der
Königin «, seztc man ihren Sohn in einen Miethwagen
und fuhr ihn nach der Guillotine . Man zeigte ihm
aus dem Wagen diese Mord - Maschine ; gab ihm sei .
ncr Mutter Tod zu verstehen und hielt ihm dabei vor ,
daß , wofern er sich je einen Gedanken vergehen ließ ,
König zu werden , »der auch nur in etwas gegen
der Republik neue Gefeze handeln würbe , er das nrm .
ljche Schiksal , wie seine Eltern , haben sollte .

Lnden , vom 22 Oct . Briefe aus Hamburg vom
i -ften dieses melden : Am i2ten kam hier ein König !.
Preußischer Officier als Eilbote mit Briefen vom Kö¬
nig feinem Herrn an unfern Stabtrath an ; lezterer
versammelte sich sogleich » um über dessen Jnnhalt zu
derathschlagcn , sezle auch gleich eine Kommission nie .
der , welche darüber ferner berichten soll. Noch weis
man hierüber vorerst nichts zu sagen . Preußens und
Erosbrirtaniens Gesandte am Schwedischen Hof , ha ,
den neuerdings Vorstellungen gegen die große Menge
sowohl an Gelraid und andern Lebensmitteln , als auch
an Waffen und Munition , die noch ununterbrochen
aus Schwedens Häven nach Frankreich geführt wer¬
ben , gelhan . Auch aus Kopenhagen gehen täglich
mit Früchten bcladne Schiffe ab ; sie sind , wie man
vorgiebt , nach Bilbao in Spanien bestimmt , laufen
aber in Frankreich zu Calais , Havre und Bordeaux ein .

8 rankkeich .
Beschluß des in No . 1Z0 . abgebrochnen Prozesses

die Loniginn von jzrankreich belrrffmd .
Der Röniginn Beschuldigungen und Urthcil.
1 .) Mit den auswärtigen Mächten und andern

äußerlichen Feinden der Republik , wären solche Ein¬
verständnisse und Unternehmungen vorhanden gewesen
und dahin gegangen , den Feinden , in Geld , Unterst «
zurig zu gehen zu lassen ; ihnen , in der RepudlikGedict,Ein¬
tritt zu verjchaffen und darinnen zugleich ihrer Waffen
Fortschritte zu erleichtern . 2 . ) Daß Sie überwiesen
fei , zu jenen Unternehmungen mitgewürkt , jene Ein .
vcrständniße unterhalten zu haben . — z . ) Ergäbe
§ ch , ein vorhanden geweßnes Komplott und Verschwö .

welches dahin abgezwekt habe , in der Republik

Innerm , den bürgerlich, » Krieg anzufachen , also , Bür¬ger gegen Bürger zu bewaffnen ; endlich — 4 . ) SeiSie , die Königin «, überwiesen , an all diesem Antheilgehabt zu haben . — Das ausserordentliche peinliche Tri ,bunai , vcrurtheile demnach , Sie , Marie Antoinettsvon Lothringen - Oesterreich ( die Röniginn von8rankreich ) zur Strafe - es Lodtes , nach dem pcin ,licheu Gest ; - Buch ; erkläre : Daß Ihre etwaige Gü .ter für die Republik eingczogcn werden sollen und be¬setzte ferner : daß dieses gefällte Unheil , durch desöffentlichen Anklägers Beförderung , auf dem Revolu -tions . Plaz , vollzogen ; öffcnllich gelesen ; gedrukl undin der ganzen Republik , angeschlagen werden soll. —( Daß und wie dasselbe wirklich vollzogen worden ,haben wir unsrem geehrten Pudliko , mit zitternder
Hand , mit wicderstrebender Feder , bereits gegeben . ) —

Die Königinn wurde i Viertel nach r Uhr durchdie Gmllokine enthauptet . Der dieselbe begleiten «de Beichlvatcr , war weltlich gekleidet ; der KöniginnHaupt , wurde dem in ausserordentlicher Anzahl ver¬sammelten Volk , von der Richlbühne sämtlichen 4 El¬ken empor gehoben , gezeigt . — Nach der E 'Uhau .ptung , wurden deren beide Verthcidigcre , die Advo¬katen Trorcon Dücoudray und Chaveau - be la Garde ,sogleich gefangen genommen , genau bewache , durch¬sucht und verhört , um zu erfahren , ob die vollendete ,verklärte Königinn , ihnen nicht etwa schriftliche , odermündliche Aufträge ertheilt habe ? Sic sagtcn - aus : die
Königinn habe immer mit Würde und verneinend ge¬antwortet . Nur im Zeugen - Verhör , nach der an sic ,Ihre Vertheidigcre , gethanen Frage : was sie, von dcrz
gegen Sie , die Könrgjnn , bereits abzehörten Zeugen
hielten ? hätten sie geantwvrlr ! : Es seien noch keine
Beweise vorhanden . Sie , die Königinn , habe hier¬auf erwiederl : Ich würde , wofern 8urcht mich an¬wandeln könnte , Manuel fürchten . — Troncow
gestund frei , von der Königinn zwei kleine goldne
Gefäft und eine Haarlocke , vermuthlich von Ihre »
eignen Haaren , erhalten zu haben , um sie an eine Frau ,welche die Königin « mit Namen nannte , abzngkben .Der Königinn Veriheidigere,hatten sich also selbst ver ,
theidigt , wurden demnach auch , durch ei» Dekret
der Naiional - Kvnvention , nach 24stündigem Verhaft »
freigcspcochcn und ihres Verhasts entlassen .

Vermischte Nachrichten .
Beim Schluß dieses erhalten wir folgende wichtige

Nachricht : General Feld . Marschall Prinz vonSachsen -
Koducg , habe den französischen General Joursan den
2nen Oct . total geschlagen , 24000 raufend Franzostn ,
seien emf dem Plaz geblieben , 21 Kanonen erobert und
die Festung Maubeuge , von den Kaiserlichen mit stür .
mcuüer Hand eingenommen worden . Nähern zuvcrläßt »
ge« Berichten sieht man stündlich entgegen.
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